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Warum heißt der BRUNO ei-
gentlich BRUNO?
Bruno Knoop war einer der OL-
Pioniere in Schleswig-Holstein 
und hat maßgeblich an der Ent-
wicklung des Sports bei uns mit-
gewirkt.
Er war weit über die Grenzen 
Schleswig-Holsteins bekannt und 
beliebt. Bruno starb für alle uner-
wartet am 28.12.2001.

Titelbild:
Horst  Buhmann am Start

Anton für D/C-Kader nominiert
Anton läuft seit einem Jahr in 
Deutschland für den Preetzer TSV 
und wurde auf Grund seiner guten 
Platzierungen bei den Deutschen 
Meisterschaften (3. Platz Mitteldi-
stanz, 4. Platz Langdistanz) für den 
Deutschen Jugendkader nominiert. 
Anton wohnt in Schweden und hat 
bei seinem Heimatverein Järfälla 

OK bei Stockholm beste Trainings-
bedingungen.  Ziel im kommenden 
Jahr ist die Teilnahme an der EYOC 
(European Youth Orienteering 
Championship) vom 29.6 - 2.7.2017 
in der Slowakai vom 29.6 - 2.7.2017.    

Christian Stamer

+++++ in letzter Minute +++++ in letzter Minute+++++ in letzter Minute+++++

Termin: Silvester-OL
Der Silvester-OL 2016 findet im 
Herzen Hamburgs statt: Rund um 
den Altonaer Balkon, Fischmarkt & 
Co gibt es die Möglichkeit das OL-

jahr ausklingen zu lassen. 

Weitere Informationen: 
http://www.sc-klecken-de
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Persönlicher Nachruf  für Horst Buhmann
Der plötzliche Tod von Horst  hat 
uns alle schwer getroffen .
Horst verstarb  12 Tage vor unserem 
Sommer OL am 22. August 2016  im 
Alter von nur 64 Jahren.

Als Mitglied im TSV Malente und als 
Quickborner Bürger befand er sich 
in unserer  geographischen Nähe 
und hat  uns von TuRa Harkshei-
de in Norderstedt schon sehr früh 
beim Planen, Organisieren und Ab-
wickeln von Orientierungsläufen 
stark unterstützt.
In den letzten Jahren war er  immer 
unsere Triebfeder im Bereich  OL. 
Ohne Horst hätten wie die Großver-
anstaltungen  in den vergangenen  
Jahren nicht durchführen können. 
Oft stand er vor unserer Haustür, 
einfach so und wollte `mal herein-
schauen und immer gab es etwas zu 
erzählen. In den meisten Fällen ging 
es aber um OL. Manches aktuelle 
Problem und die eine oder andere 
aufkommende  Idee konnte  schnell  
in aller Ruhe besprochen und gelöst 
werden.
Noch sind wir völlig ratlos, wie es 
weiter gehen  kann. 
Die gesamten orientierungslauf-
technischen Arbeiten lagen voll in 
seinen erfahrenen Händen. Ange-
fangen von der Waldaufnahme, das 
Kartenzeichnen, die Bahnlegung, 
der Kontakt zu Jörg H. 
Auch bei den Treffen beim Förs-
ter  zum Erhalt der  Genehmigung  

konnte Horst mit seiner überzeu-
genden Art alle Bedenken seitens 
des Forstamtes schnell ausräumen. 
Alles hat bestens gestimmt.
Die nun entstandene Lücke ist 
,wenn überhaupt , nur schwer zu 
schließen.
Wir werden noch lange an ihn den-
ken und ihn sehr vermissen.

An dieser Stelle sagen wir noch ein-
mal herzlichen Dank an alle, die uns 
beim Norderstedter Sommer-OL  
2016 aktiv unterstützt haben.
Horst hatte sämtliche Laufkarten 
mit den Bahnen bei sich auf seinem 
Computer, die für uns nicht zugäng-
lich waren. Was nun? 
Nach  Einberufung einer Krisensit-
zung im Hause Stelzer wurde auf 
dieser unter Beteiligung anderer 
Vereine (SC Klecken und TSV Ma-
lente) beschlossen, aus den ersten 
Entwürfen der Strecken, die vorla-
gen,  im Rahmen des Hamburg-OL-
Wochenendes nun nur einen abge-
speckten Lauf (mit Startposten und 
freier Startzeit)   zu veranstalten. 
Barbara Dresel mit Familie (SC Kle-
cken) übernahm komplett den Start 
und Jörg Höfer mit Arne und Malte  
(TSV  Malente) die gesamte Arbeit 
im Gelände und die digitale Auswer-
tung  im Zielzelt.

Wir alle taten das  für Horst B.    

Eberhard Stelzer

Horst Buhmann
 

† 22. August 2016

Am 22. August 2016 ist plötzlich und für uns alle unfassbar 
Horst Buhmann verstorben.

Horst war seit 1990 im TSV Malente in der OL-Sparte ak-
tiv. Sportlicher Höhepunkt war der Gewinn der Deutschen 
Meisterschaft in der Staffel H145 gemeinsam mit Hajo An-
dersson und Jürgen Kahl. Immer war Horst ein Aktivposten 
bei der Organisation der vielen Veranstaltungen der OL-
Gruppe im TSV Malente. Auch hat er sich in der TuRa Harks-
heide für die Aufnahme von OL-Karten und die Durchfüh-
rung von Läufen verdient gemacht. Im letzten Jahr gehörte 
er zu den Gründungsmitgliedern des OSC Hamburg.

Auf Horst war immer Verlass. Horst wird uns fehlen. 

Wir werden ihn nicht vergessen.
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Offene Schleswig-Holsteinische Landes-
meisterschaft 2016 in Kiel
In diesem Jahr war es der Preetzer 
TSV,  der in Zusammenarbeit mit 
der CAU Kiel,   die Schleswig Holstei-
nischen OL- Landesmeisterschaften 
über die Mitteldistanz am 19. März 
2016 ausgerichtet hat. Der Veran-
stalter war  wie immer der Schles-
wig-Holsteinische Turnverband.

Gelaufen wurde  auf einer Karte des 
Projendorfer Gehölzes im Maßstab 
1:10.000, welches im Norden an 
den Nord- Ostseekanal grenzt. Das 
kleine Waldgebiet mit einer aus-
geklügelten Bahnlegung entsprach 
den Anforderungen, die eine Meis-
terschaft an Schwierigkeiten und 
Raffinesse erfordert. 
Dank der elektronischen Kont-
rollmessung können Bahnen sich 

mehrfach kreuzen ohne dass ein  
„auf dem  Weg liegender Posten  mit 
genommen“ werden kann. So konn-
ten Bahnlängen bis zu  7 km  pro-

blemlos entwi-
ckelt werden.

Ca. 100 Teilneh-
mer vorwiegend 
aus Schleswig-
Holstein und 
Hamburg,  aber 
auch  aus Nie-
d e r s a c h s e n 
und Westfalen 
nutzten die Ge-
legenheit, ihre 
OL- technischen 
Fähigkeiten im 
Wettbewerb zu 

messen. 
Zahlreiche Teil-
nehmer nutzten 
den Lauf auch als 
Zw i s c h e n s t o p p 
auf ihrer Fahrt 
nach Dänemark 
zum Påskeløbet 
einer großen in-
ternationalen OL 
- Veranstaltung in 
Kolding, die im-
mer in der Oster-
woche mit über 
1000 Teilnehmern 
über mehrere Tage 
stattfindet.
Trotz offener Landesmeisterschaft 
konnten nur Schleswig-Holsteiner 
Landesmeister werden, auch wenn 

hin und wieder Teilnehmer südlich 
der Elbe die ersten Plätze in der je-
weiligen Altersklasse belegten.

Eberhard Stelzer
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3-Tage-OL Pfingsten in Pulsnitz/Ohorn
Am Freitag Nachmittag machten 
sich Christian, Martina, Kirsten, Tim 
und Konrad auf den Weg nach Puls-
nitz bei Dresden. Das Ü50 Dream-
Team mit Jochen, Kirsten und Mar-
tina war also unvollständig. Unser 
Ziel war zunächst das zu einem für 
den Wettkampf als Campingplatz 
umgewidmete Walkmühlenbad. 
Im Dunkeln  wurden die Zelte auf-
gebaut. Insgesamt war das Wetter 
wechselhaft, z.T. kalt und regne-
risch, es gab aber auch Sonne. Und 
Baden nur für die Mutigen. Pulsnitz 
ist übrigens die Pfefferkuchenstadt 
Sachsens und allein deshalb schon 
eine Reise wert! Und Dresden so-
wieso.
Für uns Nordlichter war das Wett-
kampfgebiet mit dem typischen 
Mittelgebirgscharakter eine schö-
ne Abwechslung zum heimischen 

Trainingsrevier, aber insbesondere 
für unseren Neuling Tim auch eine 
große Herausforderung. Zudem ent-
puppte sich ein auf der Karte wei-
ßer gut belaufbarer Wald als lauter 
Gestrüpp.
Sa – 1. Etappe – Mittelstrecke – 
BRL – „Hochstein“
Während für Tim (H14), Martina 
und Kirsten (beide D50) das Ziel 
war, alle Posten zu finden, zecken-
frei  und unverletzt ins Ziel zu kom-
men,  lief Konrad nun in der H14 
und deshalb „nur“ auf den 8. Platz. 
Christian (H40) dagegen musste 
wieder mal aufs Siegertreppchen, 

Platz 1.
So - 2. Etappe 
– Langstrecke – 
BRL – „Ohorner 
Steinberg“
Christian verpass-
te um 1 Minute 
den 1. Platz und 
erlief sich „nur“ 
den 3. Platz. Kon-
rad konnte sich 
auf den 5. Platz 
vorarbeiten. Kirs-
ten konnte sich 
sensationell vom 
27. auf den 25. 

Platz vorkämpfen, während Marti-
na vom 26. auf den 28. Platz zurück 
fiel. Und Tim fand als Neuling wie-
der tapfer alle Posten, aber diesmal 
auch einige Zecken…
Ein bisschen Fortbildung muss sein, 
also ging es zum Bummeln nach 
Dresden und danach ab ins Spaß-
bad. Und weil es in der Nacht recht 
kalt und die Schlafsäcke dünn wa-
ren, zogen die „Jungs“ um ins Mas-
senlager.
Mo - 3. Etappe - verkürzte Lang-
strecke - Jagdstart – „Schleiß-
berg“
Christian holt sich wieder den 1. 
Platz, Konrad verbessert sich auf 

den 6. Platz und Tim verteidigt sei-
nen letzten Platz, mittlerweile vor-
gerückt auf den 21. Platz. Kirsten 
und Martina sind auf Platz 21 und 
22 vorgerückt.
Gesamtwertung
Es war ja fast nicht mehr zu ver-
hindern, Christian erläuft sich mit 
4 Minuten Vorsprung den 1. Platz. 
Gratulation! Konrad kann den 6. 
Platz verteidigen und Tim seinen 
21. Platz. Und Kirsten und Martina 
haben sich immerhin zu Platz 18 
und 20 vorgearbeitet!
Und vor allem: Es hat wieder viel 
Spaß gemacht!

Kirsten für den PTSV
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Trainingswochenende in Apenrade
vom 8. bis 9. Juli

Viele kennen schon die am Strand 
gelegene Aabækhytte östlich von 
Apenrade von den früheren SHTV-
Trainingswochenenden. Für uns 
war es das erste Mal. Los ging es 
am Freitagabend mit einem Sprint 
durch die Apenrader Innenstadt. 
Oliver bekam beim Posten Setzen 
den Regen ab, uns blieb der Spaß 
beim Be-Suchen der Posten in den 
verwinkelten Gassen und Passagen. 
Wer konnte am schnellsten den Zu-
gang zur richtigen Ebene im mehr-
stöckigen Parkhaus finden?
Nachdem am Abend einer der 
Schlafräume in eine Hüpfburg blau-
er Matten umgewandelt wurde, 
ging es am nächsten Tag weiter mit 

2 Bahnen im Festposten-
netz in Nørreskov nörd-
lich von Apenrade. Die 
zweite Einheit an dem Tag 
war ein Korridor-OL im 
anliegenden Jørgengård 
skov. Manch einer muss-
te den Korridor verlassen 
und eine Wiese umlaufen, 
um die Gastfreundschaft 
der Kühe lieber nicht zu 
testen. Beeindruckend 
waren auch die bis zu 2 
Meter großen Schachtel-
halme sowie die Anzahl 
der Zecken.
Nach dem obligatorischen „Guten 
morgen, Sonnenschein“ zum Auf-
stehen haben am Sonntag alle am 
Staffel-Start-Training in Hüttennähe 
teilgenommen, bevor es gegen Mit-
tag wieder Richtung  Zuhause ging.

Es war ein erfülltes Wochenende 
mit toller Stimmung. Wir freuen uns 
schon aufs nächste Mal.

Ieva und Kristaps Grahl
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Drei Tage von Limburg
Wo ist Limburg? Limburg ist 
ein Teil von Belgien. Dort hat 
nämlich im Sommer ein Drei-
Tage-OL statt gefunden. Um 
genauer zu sein in Maasme-
chelen. Das, wie der Name 
schon sagt, an der Maas liegt.
Wir sind mit dem Fahrrad 
von Venlo, das in den Nie-
derlanden ist, an der Maas 
entlang nach Maasmechelen 
gefahren. Der Oler Camping-
platz war auf einem Schul-
gelände im Stadtteil  Eisden 
einer Gartenstadt für die 
Bergarbeiter der ehemali-
gen Steinkohlezeche. Als wir 
ankamen wirkte alles sehr 
bombastisch und viel zu 
groß, direkt neben dem Massenla-
ger war eine Kirche mit einem rie-

sigen Turm (geschätzt 100m hoch).
Am ersten Tag war der Wald in dem 
wir gelaufen sind nichts besonde-

res. Im Wald war 
überall Farn-
kraut, durch das 
man nur sehr 
schlecht durch 
kam. Darin sind 
sehr viele ste-
cken geblieben, 
auch Papa und 
ich. An diesem 
Tag habe ich 
wertvolle Minu-
ten verloren.

Am zweiten Tag 
war der Wald ein 
bisschen besser, 

aber es gab sogar noch mehr Farn-
kraut, um das ich an dem Tag einen 
großen Bogen gemacht habe. An 
diesem Tag lief es eigentlich sehr 
gut. Ich hatte mit Papa ein paar Pos-
tenverbindungen gleich und war auf 
diesen sogar schneller als er. Aber 
dann habe ich leider nochmal sehr 
viel Zeit auf den letzten drei Posten 
verloren, da die nochmal in einem 
sehr kniffligen Gebiet nahe eines 
Steinbruchs waren.

Am dritten Tag war das Gebiet sehr 
anspruchsvoll und abwechslungs-
reich. Einmal musste man an einem 
steilen Berg herum kraxeln. Ein an-
dermal musste man sich durch ein 
flaches schwedenartiges Gebiet mit 

leichten Hügeln durchorientieren. 
Ich bin an diesem Tag als Zweiter 
des Jagdstarts mit 8min Rückstand 
gestartet. Doch am Ende des teil-
weise konzentrationsspieligen Ren-
nens habe ich es geschafft die 8min 
zuzulaufen und mit 6min Vorsprung 
zu gewinnen. Papa wäre Zweiter ge-
worden, wenn er keinen Fehlstem-
pel gemacht hätte.

Nach dem Dreitage-OL sind wir 
noch ein bisschen weiter mit dem 
Fahrrad Richtung Aachen gefahren.  

Konrad Stamer 
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37. Norderstedter  OL im Rahmen des 
Hamburg - OL-Wochenendes 2016
Das Hamburg OL-Wochenende vom 
02.- 04. September 2016 mit Ori-
entierungslauf- Veranstaltungen 
in drei Bundesländern (Schleswig-
Holstein, Hamburg und Niedersach-
sen) fand wieder großen Anklang 
und entsprechend  war die Beteili-
gung.
Über 160  Teilnehmer aus fast ganz 
Deutschland, Dänemark. Schweden 
und Norwegen kamen in die Metro-
polregion Hamburg und davon über 
100  auch nach Norderstedt im KTV 
Segeberg.

Am Sonntag als 3. Tag  waren wir 

von TuRa Harksheide Ausrichter für 
einen Lauf  über die Mitteldistanz, 
nachdem beim SC Klecken und dem 
OSC Hamburg an den Vortagen wei-
tere Läufe stattgefunden hatten.
Wir  entschieden uns dafür, noch 
einmal den Forst Syltkuhlen/Styha-
gen   als  Austragungsort zu wählen 
und konnten mit dem zuständigem 
Förster  einen  entsprechenden Ge-
stattungsvertrag vereinbaren.
Leider wurde die Veranstaltung 
vom  Tod von Horst B. überschat-
tet., der wenige Tage vorher plötz-
lich und unerwartet verstorben war,  
Horst B. , der eigentlich zum TSV 

Malente gehörte, aber in 
Quickborn bei Norderstedt 
ansässig war, hat den OL im 
KTV Segeberg   wesentlich 
und ganz stark mit geprägt.
Nur durch kurzfristiges 
Einspringen engagierter 
Orientierungsläufer aus 
anderen  Vereinen wie 
OSC Hamurg,TSV Malen-
te und SC Klecken  konn-
ten wir den lange geplan-
ten Lauf dann doch noch 
durchziehen.

Am Schluss unserer Veranstaltung 
und nach dem Abbau des Equip-
ments und dem Einsammeln der 
40 Posten im Wald konnte der aus-
richtende Verein  mit den Orientie-

rungsläufern gemeinsam  wieder 
einmal belegen, dass dieser  Natur-
sport  im eindeutigen Einklang mit 
der zu schonenden Natur steht.

Eberhard Stelzer
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Holsteiner Park-O-Cup 2016
Auch in diesem Jahr gab es wieder 
unsere Park-OL Serie mit insgesamt 
6 Läufen in Preetz, Kiel und Sievers-
dorf.
Genutzt wurden die Karten Glinds-
koppel (Preetz) und Sportpark 
Gaarden, Moorteichwiese, Uni Cam-
pus und Düsternbrook in Kiel. 
Neu war in diesem Jahr ein Lauf im 
Maislabyrinth in Sieversdorf. Mit 
Hilfe ein GPS-Datei des in ein Mais-
feld gelegten Labyrinths, konnte 
schnell und einfach eine OL-Karte 

erstellt werden.
Bei jedem Lauf gab es zwei Stre-
cken. Eine 3 bis 4km lange Bahn für 
Erwachsene und eine 2-3 km lange 
etwas einfachere Bahn für Schüler 
und Anfänger. Zusätzlich gab es bei 
einigen Läufen, wenn Kinder ange-
meldet waren, auch eine sehr einfa-
che Kinderstrecke.
Insgesamt waren ca. 40 verschie-
dene Läuferinnen und Läufer vor-
wiegend aus Kiel und Umgebung 
am Start. Es gab aber auch ein paar 

internationale Starter aus 
Schweden und Weißruss-
land. Besonders eifrig wa-
ren die Läuferinnen des 
Vfl Hitzhusen, die regel-
mäßig dabei waren.
Mit dem Park-O-„Cup“ für 
die Sieger der Gesamt-
wertung endete die Lauf-
serien auf dem Uni Cam-
pus in Kiel. Es gewann bei 
den Schülern Konrad Sta-
mer (PTSV) mit der Ideal-
punktzahl 400. Das Glei-
che gelang Ieva Grahl von 
Planeta Radebeul bei den 
Damen. Die Herrenkon-
kurrenz entschied Martin 
Proksch (CAU Kiel) für 
sich. Ihm reichten 372 
Punkte knapp vor Ralph 
Becker (SC Klecken) mit 
368 Punkten.

Christian Stamer
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Die WMOC (World Master Orienteering 
Championchips) 2016 in Tallinn (Estland)
Alle Jahre wieder reisen die OL-
Veteranen um die Welt, um an den 
Weltmeisterschaften der Altersklas-
sen H/D 35 – H/D 95 im Orientie-
rungslauf teilzunehmen. 
Austragungsort der diesjährigen 
Veteranen-WM, die jedes Jahr aus-
getragen werden, war vom ….. bis 
….. die estnische Hauptstadt Tallinn.

Ca. 4000 Läufer nahmen dieses Jahr 
an der WM teil, darunter auch 4 
OL’er aus Schleswig-Holstein (Björn 
Hansen/Lübecker Turnerschaft und 
Finn Morten, Silvia und Christian 
Nolte/TSV Nusse). 

In dieser  OL –Woche werden insge-
samt 5 Läufe ausgetragen 2 Sprint-
OL (Qualifikation und Sprint-Fina-
le) am Sonntag/Montag, danach 
folgt ein Ruhetag, der i.d.R. für tou-
ristische Aktivitäten oder Erholung 
genutzt wird. Am Mittwoch und 
Donnerstag dann die beiden Quali-

fikationsläufe für das Klassikfinale, 
am Freitag dann ein weiterer Ruhe-
tag und am Samstag findet dann das 
Klassikfinale statt.    

Neben den sportlichen Aspekten 
war für uns (Silvia, Finn Morten und 
mir) auch der touristische Aspekt 
wichtig, denn von uns war noch nie-
mand vorher in Estland oder der 
Ostsee-Metropole Tallinn gewesen. 
Tallinn als alte Hansestadt hat vie-
le Ähnlichkeiten mit Lübeck als 
Hauptstadt des Hansebundes und 
ist es auch nicht weiter verwunder-
lich, dass viele historische Bauten 
auch aus Backstein gebaut sind, die 
typisch für die Hansezeit sind. Auch 
viele Straßen tragen Altdeutsche 
Namen, die den Einfluss von deut-
schen Händlern  in der Hansezeit in 
Tallinn belegen.   
Kurz vor Ende des 2. Weltkriegs 
wurde Tallinn von russischen Trup-
pen bombardiert, obwohl sich kei-

ne deutschen 
Truppen mehr 
in der Stadt 
befanden. Es 
waren jedoch 
sehr viele zi-
vile Opfer zu 
beklagen, wel-
ches insbe-
sondere in der 
N a c h k r i e g s -
zeit und der 
sowjetischen 
O k k u p a t i o n 
das Verhältnis 
zum „großen 
Nachbarn“ negativ beeinflusst hat. 
Durch „cleveres“ Verhandeln der 
Esten mit den russischen Besatzern 
konnte jedoch verhindert werden, 
dass viele historische Bauten erhal-
ten werden konnten und nicht abge-
rissen wurden. 
Heute, nach 25 Jahren Unabhängig-
keit ist Tallinn wieder eine wunder-
schöne Stadt, die es auf jeden Fall 
wert ist, einmal besucht zu werden.
Sportlich war diese WMOC ein ab-
solutes Highlight, der Sprint-Qua-

lifikationslauf fand im Park „Kad-
riorg“ (Catharinenthal )statt, der 
1710 von Zar Peter dem Ersten in 
Auftrag und angelegt wurde.  Die 
Bahnen waren gut gelegt, aber nicht 
so herausfordernd wie das Finale 
am Montag. Wer noch während des 
Laufes Augen für die Schönheiten 
des Parks hatte konnte Schloss Ka-
driorg bewundern oder durfte bei 
den längeren Bahnen direkt durch 
das Museum „Kumu“, das estnische 
Kunstmuseum laufen.
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Immerhin konnte sich Silvia für das 
A-Finale am Montag qualifizieren. 

Das Sprint-Finale fand am folgen-
den Tag direkt im historischen Zen-
trum von Tallinn statt. WKZ und 
Ziel war der 2009 zum Gedenken 
an die Unabhängigkeit geschaffene 
Freiheitsplatz. Schwierige Bahnen 
durch enge und verwinkelte Gassen, 
Treppen stellten die OL’er gerade 
bei hohem Lauftempo das eine und 
andere Mal vor orientierungstech-
nische Probleme.  Auch die vielen 
Touristen, die sich ebenfalls durch 
die Gassen schlenderten erforder-

ten einige Male „Slalomläufe“.
Der Lauf von Silvia war nicht ganz 
optimal und sie erreichte am Ende 
einen 36. Platz. Christian konn-
te sich nur für das B-Finale in H50 
qualifizieren und erreichte dort ei-
nen 17. Platz von 73 Startern. Björn 
war bei den Sprintläufen nicht an 
den Start gegangen.

Die Klassik-Läufe fanden ca. 80 km 
östlich von Tallinn statt. Die Mas-
se der OL’er die in Tallinn wohnten 
wurden per Bus zum WKZ transpor-
tiert. Bei 4.000 Teilnehmern keine 
einfache organisatorische Aufgabe 
für die Organisatoren, aber alles 
funktionierte reibungslos, wie die 
gesamt Organisation während der 
WM. 
In Sachen Laufgelände hatte ich auf-
grund der Nähe zu Finnland mit ty-
pischen finnischem Laufgelände ge-
rechnet wie bei der WMOC 2007 in 
Kuusamo in Nord-Finnland  an der 
wir bereits teilgenommen hatten, 
d.h. viele Sümpfe, moderate Höhen-
differenzen, feinkupierte Karten mit 
vielen Höhenkontouren und vor Al-

lem Felsen und Felswände. 
Bis auf die Felsen und Felswände 
wurden meine Erwartungen auch 
bestätigt, was das Laufen im Wald 
sehr angenehm machte. 
Sicherlich brauchte man für das 
Durchqueren der Sümpfe viel Kraft, 
aber im Vergleich zu einem sehr 
felsigen Terrain waren diese Läufe 
eine Erholung für die Füße :)

Wie beim Sprint, waren für Silvia 
und mich die Qualifikation für die 
A-Finalläufe unser Ziel. 
Leider machten uns kleine Feh-
ler bei beiden Läufen einen Strich 
durch die Rechnung, so dass es 
am Ende „nur“ für die B-Finalläufe 
reichte. (In meiner Klasse H50 wur-
den die ~ 200 Läufer in drei Vorläu-
fe á ~ 60 Läufer verteilt, die jeweils 
20 Besten aus den Vorläufen qualifi-
zierten sich für das A-Final, die Läu-
fer der Platzierungen 21.-40. aus 
den Vorläufen qualifizierten sich für 
das B-Finale, der Rest aus H50 für 
das C-Finale.)- In den Klassen M65 
und M70 gab es sogar jeweils 5 par-
allele Vorläufe !!

Für Silvia reichte es im W45 B-Fi-
nale zu einem guten 21. Platz, Björn 
erreichte im M55-C Finale ebenfalls 
zu einem guten 22. Platz und ich 
kam in M55-B auf einen guten 11. 
Platz.

In 2017 findet im April die WMOC 
dann auf der anderen Seite des Erd-
balls, in Neuseeland und in der Nähe 
von Auckland statt.  Neuseeland 
war  in 2000 schon einmal Austra-
gungsort der WMOC. Silvia und ich 
nahmen daran teil und wir können 
die Wettkämpfe dort empfehlen.
In 2018 und 2019 finden dann die 
Läufe wieder in Europa statt – 2018 
in Dänemark auf Seeland in der 
Nähe von Kopenhagen (Ausrichter 
Farum OK) und 2019 in Lettland.

P.S.: In Tallinn bestand auch für 
„nicht Veteranen“ die Möglichkeit 
in der parallel laufenden Talinn-o-
week zu starten. Hier erreichte Finn 
Morten Nolte über 5-Tage einen gu-
ten 14. Platz in der Klasse M14.     

Christian Nolte
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Regeln leicht gemacht
Darstellung von Verboten auf der OL-Karte

Aktuell gibt es zwei verschiede-
ne Kartennormen: ISOM 2000 für 
„Waldkarten“ und ISSOM 2007 für 
„Sprintkarten“. Die Darstellungen 
sind ähnlich aber teilweise auch 
unterschiedlich. Insbesondere bei 
den Verboten erscheinen viele Läu-
fer unwissend. Dieser Artikel bietet 
eine kleine Auffrischung. Das Be-
achten dieser Verbote ist ein „Muss“ 
und von jedem Läufer zu beachten. 
Nur so ist die Durchführung von 
Wettkämpfen fair und Ärger mit An-
wohnern, Waldbesitzern, etc kann 
vermieden werden. Verstöße sind 
nicht zu tolerieren und mit entspre-
chenden Disqualifikationen zu ahn-
den.

Diese Verbote sind in ISSOM 2007 
für Sprintkarten klar beschrieben. 
ISOM 2000 für Waldkarten ist hier 
nicht so klar und daher wurden 

entsprechende Verbote in die Wett-
kampfbestimmungen für OL auf-
genommen (siehe B 6.2. Orientie-
rungslaufkarte).

Merkregeln:
– Überqueren verboten gilt für „di-
cke“ schwarzen Linien auf Sprint-
karten. Bei uns im Norden sind dies 
im wesentlichen „Hohe Mauern“ 
und „Hohe Zäune“, aber auch Ge-
wässer und Sümpfe. Die Regelung 
für Hohe Mauern/ Hohe Zäune gilt 
analog für Waldkarten auch wenn 
die Linien dort „dünn“ dargestellt 
sind.

– Betreten verboten: Verbotenes 
bzw. Siedlungsgebiet („oliv“), Kul-
turland („gelb mit schwarzen Punk-
ten“) und Sperrgebiete („violette 
senkrechte Linien). Diese Verbote 
gelten für Sprint- und Waldkarten.

– Zusätzlich gibt es auf Sprintkarten 
eine vierte Grünstufe („schwarz-
grün“) für die das betreten/ durch-
queren verboten ist.
Aktuell wird die IOF-Norm für 
Waldkarten überarbeitet. Der sehr 

weit fortgeschrittene Entwurf der 
neuen Norm ISOM 201X übernimmt 
alle wesentlichen Darstellungen für 
Verbote aus der Sprintnorm in die 
Waldnorm.

Jörg Höfer
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Trainingslager Jönköping
Wir haben ein 
Trainingslager 
in und um Jön-
köping-Schwe-
den vom 13.08.- 
2 1 . 0 8 . 2 0 1 6 
v e r a n s t a l t e t . 
Es ist eigent-
lich eine Ver-
anstaltung von 
der DLRG Bad 
Bramstedt, aber 
dieses Jahr, wa-
ren noch 2 vom 
VFL Hitzhusen 
mit. Es besteht 
aus einer Wasser-Einheit und einer 
OL-Einheit.
Es gibt dort ein jährlich wechseln-
des Festpostennetz, was wir für die 
Trainingseinheit nutzen. Meistens 

zu Zweit  müssen die Jugendlichen 
2- 4 Posten suchen.
Die Posten sind farblich markiert 
und bedeuten verschiedene Schwie-
rigkeitsgrade. Das was bei uns in 

der Karte 
h e l l g r ü n 
bis grün ge-
zeichnet ist, 
kann dort 
in weiß ge-
kennzeich-
net sein. Es 
ist für die 
J u g e n d l i -
chen eine 
Herausfor-
derung.  Auf 
den Posten 
steht immer 
ein Buchsta-
be, der dann 

Abends auf der Webseite von Hit-
taut.nu eingegeben wurde. Wo man 
dann in der Rangliste sehen kann, 

wie viele den Posten auch gefunden 
haben.

Heike Holm



gemeinsamer Start: 10.00 Uhr


